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Geleitwort von Gerald Hither

Viele Menschen spiiren schon seit Jahren, dass es so wie bis-
her nicht weitergehen kann. Die in letzter Zeit immer
schneller aufeinander folgenden Krisen und Probleme
haben dieses Gefiihl noch weiter verstirkt. Es wichst die
Erkenntnis, dass die Suche nach geeigneten und praktisch
umsetzbaren Losungen nicht allein den politischen Ent-
scheidungstrigern tiberlassen werden kann. Geeignete Lo-
sungen miissen vor Ort gesucht werden. Und wer konnte
das besser als die von den konkreten Miseren und Un-
zulinglichkeiten betroffenen Biirgerinnen und Biirger?
Nicht tiberall, aber iiberall dort, wo sie zu Hause sind. Dort
konnen sie etwas bewirken, dort kénnen sie Missstinde
tiberwinden und ihr Leben und ihr Zusammenleben so ge-
stalten, dass es fiir alle spiirbar friedlicher, freundlicher und
fruchtbarer wird. Wer sich mit dieser Absicht auf den Weg
macht, muss nicht mehr linger warten, bis jemand ,von
Oben“ kommt, der ihr oder ihm dabei hilft.

Aber wie gelingt so ein Start in eine bessere gemeinsame
Zukunft? Wie findet man geeignete Mitstreiter, wie organi-
siert man sich und in welcher Form? Wie wichst eine Ge-
meinschaft so zusammen, dass alle Hindernisse iiber-
wunden werden kénnen, weil ein gemeinsames Anliegen
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verfolgt wird, das allen gleichermaflen am Herzen liegt?
Was kann von Anfang an getan werden, damit solch eine
Gemeinschaft angesichts der zwangsliufig auftretenden
Schwierigkeiten und Probleme nicht wieder ausei-
nanderfillt?

Antworten auf diese Fragen finden Sie in diesem Buch.
Und das Besondere daran ist, dass sein Autor, Roland Ge-
bert, sehr genau weif$, wovon er hier schreibt. Er hat dieses
Wissen nicht in Studierstuben erworben, sondern in der
Praxis. Und zwar durch Versuch und Irrtum, also der wich-
tigsten Form des nachhaltigen Lernens. So ist es ihm ge-
lungen, einen Verein von engagierten Biirgern aufzubauen,
um ein vollig verwahrlostes Gebdude in einem Waldstiick
am Ufer der Saale in Halle in eine bezaubernde Insel der
Begegnung, des Lernens, des gemeinsamen Spielens, des
Miteinander-Entdeckens zu verwandeln. Wenn Sie irgend-
wann einmal in Halle vorbeikommen, schauen sie sich die-
sen lebendigen Begegnungsort bitte an. Sie finden ihn unter
www.Peifinitzhaus.de.

Allein ist so etwas freilich nicht zu schaffen, das geht nur
gemeinsam. Und es geht auch nur, wenn jemand vorangeht
und die Initiative {ibernimmt. Aber nicht als Anfiihrer, der
allen anderen sagt, was sie zu tun oder zu lassen haben, son-
dern als jemand, der die anderen einlidt, ermutigt und in-
spiriert, sich im Rahmen ihrer jeweiligen Moglichkeiten
mit all ihren Kompetenzen einzubringen, um etwas aufzu-
bauen, das sich Politiker und Verwaltungsbeamte selbst in
ihren kithnsten Traumen nicht vorzustellen in der Lage sind.

Gibt es nicht auch bei Thnen, dort wo Sie zu Hause sind,
so eine Ruine, so einen verlotterten Laden, so einen ver-
dreckten Bach, so ein brachliegendes Gelinde oder was
auch immer fiir konkrete Missstinde, um deren Wieder-
belebung, um deren Aufblithen und deren Wiedererstehen
Sie sich gemeinsam mit anderen kiimmern kénnten? Es


http://www.Peißnitzhaus.de
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konnen auch eine Schule, ein Kindergarten oder ein
Seniorenheim sein. Dann suchen Sie sich ein paar Mit-
streiter und legen Sie los. Wie es geht und was Sie dabei be-
achten sollten, hat Roland Gebert ja hier aufgeschrieben.

Und wenn Sie noch Zweifel haben, ob es sich lohnt, sich
fur irgendetwas einzusetzen, fiir das es zumindest anfangs
weder Geld noch grofle Unterstiitzung gibt, dann fragen
Sie mal Menschen, die sich auf so einen Weg begeben haben
und gemeinsam gestartet sind, um etwas aufzubauen, wo-
riiber sich andere Menschen freuen. Tief in Threm Inneren
kennen Sie deren Antwort: Es macht gliicklich!

Weissenbach, Deutschland
Herbst 2022 Gerald Hiither
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»Vereint mit Potenzial“ sagt es schon: Dieses Buch konnte
nur in Zusammenarbeit entstehen.

Der Leitfaden fiir Griinder und Fithrungskrifte enthilt
Erfahrungen, die ich tiber 20 Jahre lang mit den Mit-
gliedern und Mitwirkenden des Peifdnitzhaus e.V. sammeln
durfte, denen ich hiermit herzlich fiir unsere gemeinsame
Zeit und fiir unsere kreative und konstruktive Zusammen-
arbeit danke. Ich habe von und mit ihnen viel fiir meine
personliche wie auch professionelle Entwicklung gelernt.
Obhne sie hitte das Buch nicht geschrieben werden konnen.
Deshalb gilt mein Dank jedem Einzelnen, den Aufsichts-
riten, den Vorstinden, Mitarbeitenden in den Projekten,
chrenamtlichen Helfern und Bundesfreiwilligendienst-
leistenden.

Ein prominenter und fiir meine Arbeit inspirierender
Begleiter ist seit zwei Jahren Gerald Hiither. Mit seiner
Akademie fiir Potenzialentfaltung unterstiitzt er auch das
Peifdnitzhaus. Fiir das freundliche, mutmachende Geleit-
wort sage ich vielen Dank!

Fiir die Mithilfe beim Redigieren des Textes mochte ich
mich bei meinem Freund und Mitdenker Ulf Zschille be-
danken, der mir half, Wichtiges von Unwichtigem zu unter-
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scheiden. Ohne seine Unterstiitzung wire ich heute nicht,
wo ich bin. Dafiir ein grofles Dankeschon!

Fiir die hervorragende konstruktive Kritik und das wohl-
wollende Feedback wihrend des Vorlektorats bedanke ich
mich bei Anett Oelschligel. Durch Thre niitzlichen Hin-
weise wurde der Text von Mal zu Mal besser und ver-
stindlicher.

Gespriche dariiber, was einem beim Konzipieren und
Texten durch den Kopf geht, sind ermutigend und hilf-
reich. Fiir geduldiges Zuhoren und fiir manchen wichtigen
Hinweis bedanke ich mich herzlich bei meiner Freundin
Margit Jakob.

Mit meinen Freunden Friedrich Wegner und Werner
Kohake zu sprechen und von ihnen bestirkt zu werden,
dieses Buch zu schreiben, hat mir immer wieder neuen Mut
und neue Kraft gegeben. Dafiir danke ich Euch.

Dank gebiihrt auch Ricarda Braun, Martin Grube, Ul-
rich Mébius und ESMERO.de fiir die gelungenen Fotos
sowie Stefan Biinsow fiir geduldiges Zuhéren und Pro-
belesen.

Meinem Sohn, Christian Gebert, sage ich Danke fiir
seine wertvollen und hilfreichen Hinweise zu Fragen der
Satzung und des Steuerrechts bei gemeinniitzigen Unter-
nehmen.

Ich danke Silvia Ziolkowski fiir die Vermittlung an eine
aufgeschlossene Verlags-Lektorin. Mit ihrer freundlichen
Art unterstiitzte mich Irene Buttkus bei der Bewiltigung
von Aufgaben, die fur die Veréffentlichung eines Sachbuchs
unverzichtbar sind: Das Einholen von Einwilligungen fiir
Fotorechte, das Ausfiillen von Formularen fiir werk-
begleitende Textbeitrige und das Ordnen des umfang-
reichen Quellenverzeichnisses. Vielen Dank fiir die hilf-
reichen Hinweise und die professionelle Begleitung bis zur
Fertigstellung des nun vorliegenden Buches.
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Doch auch Thnen, liebe Leserinnen und Leser, sage ich
,Danke®, dafiir, dass Sie das Buch lesen. Ich freue mich auf
TIhre Anregungen und Meinungen,

Ihr Roland Gebert

Email: Info@RolandGebert.de

Homepages: RolandGebert.de
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Einleitung

Stellen Sie sich vor, Sie setzen endlich Thre Griinder-Idee
um, egal, ob es sich dabei um eine Initiative, einen Verein
oder eine Genossenschaft handelt. Sie versammeln kreative
Menschen um sich, die Sie mit Rat und Tat unterstiitzen —
nach dem Motto: ,,Viele erreichen mehr. Merken Sie, wie
ihnen warm ums Herz wird und Sie von Vorfreude und
Hoffnung ergriffen werden? Ideen, Wiinsche und schnelle

© Der/die Autor(en), exklusiv lizenziert an Springer Fachmedien 1
Wiesbaden GmbH, ein Teil von Springer Nature 2023

R. Gebert, Vereint mit Potenzial,
https://doi.org/10.1007/978-3-658-40590-8_1


http://crossmark.crossref.org/dialog/?doi=10.1007/978-3-658-40590-8_1&domain=pdf
https://doi.org/10.1007/978-3-658-40590-8_1

2 R. Gebert

Einfille gibt es Tausende. Deren Umsetzung trifft allerdings
hiufig auf Hindernisse.

Es gibt viele Berater, die auf diesem Gebiet ihre Dienst-
leistung anbieten. Sie behaupten dabei nicht selten, den
Weg zum Erfolg zu kennen, ohne ihn jedoch selbst ge-
gangen zu sein.

Mein Wissen basiert ganz praktisch auf der jahrzehnte-
langen Erfahrung als Firmen-Griinder, vor allem aber als
Vereins-Vorsitzender sowie Vorstand einer gemeinniitzigen
Genossenschaft. In dieser Zeit sammelte ich wertvolle Er-
kenntnisse tiber den Aufbau und in der Fiithrung von Orga-
nisationen.

Anhand von zahlreichen Beispielen aus dem Peifnitz-
haus in Halle wird im Folgenden aus trockener Theorie
hoffentlich ein mit vielseitigen Erfahrungen geladenes Pra-
xis-Buch.

Die Texte richten sich an aktive Menschen, die ge-
meinsam mit anderen in Gang kommen wollen, um in der
Gesellschaft etwas zu bewegen. Das konnen Initiatoren
oder Fithrungskrifte sein, denen die erfolgreiche Ent-
wicklung von Organisationen und gemeinniitzigen Unter-
nehmen wichtig ist.

Am Anfang jeder Verinderung steht zumeist eine Heraus-
forderung, die allein nur schwer zu bewiltigen ist. Deshalb
finden wir im ersten Teil des Buches heraus, auf welche Art
und Weise Menschen ihr Griinderteam finden und formie-
ren, welche Organisationsform die richtige ist und was ein
tragfihiges Konzept ausmacht.

Im zweiten Teil beschiftigen wir uns mit Denkweisen,
Kommunikation, Leitbildern, Visionen und Werten. Wir
spannen einen Bogen von einer auf Zielgruppen orientier-
ten Offentlichkeitsarbeit bis hin zu neuem Denken und
Arbeiten in agilen Teams. Wir beleuchten alte und neue
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Fithrungsstile und tauchen schlieflich noch in das lebens-
lange Lernen ein ...

Mit Gleichgesinnten Neuland zu betreten, macht nicht
nur Freude — es fithrt auch Schritt fiir Schritt zu neuen gro-
Ben Zielen. Es ist Zeit, neue Wege zu gehen. Seien Sie
mit dabei.

Herzlichen Dank fiir Thr Interesse an diesem Buch und
nun viel Freude beim Lesen.



